
Objektbericht 

Passende Lösung für außer- 
gewöhnliche Architektur 
Neue Lüftungsgeräte in den Düsseldorfer Gehry-Bauten 

 
Udo Rausch, Rheinbach 

I
mmer in Bewegung – diese Illusion 
schaffen die Gehry-Bauten im Düs-
seldorfer Medienhafen (Bild 1). Der 

Neue Zollhof ist aufgrund der ausgefal-
lenen Architektur ein beliebtes Touris-
tenziel und prägt die Skyline der Rhein-
metropole. Außen wie innen formen kip-
pende Linien, versetzte Perspektiven 
und geknautschte Optiken die drei Häu-
ser im Hafen, die beweisen: Wände müs-
sen nicht gerade sein. Doch eben diese 
Baukunst stellt Sanierer vor große He-
rausforderungen, wie der Einbau zweier 
Lüftungsgeräte im Zuge der Kernsanie-
rung des silbernen Bauwerks verdeut-
licht. „Eine gute Planung ist die halbe 
Miete. Die ist im Normalfall auch kein 
Problem“, erläutert Christian Blomberg, 
Geschäftsführer der Blomberg Kälte- 
und Klimatechnik. „Bei dem Gehry-Bau 
standen wir allerdings vor einem Gebäu-

wir den Weg über die Dachterrasse. Um 
den regen Touristen- und Geschäftsver-
kehr möglichst wenig zu behindern, 
hievten wir mit Hilfe eines Krans die bei-
den Lüftungen in den frühen Morgenstun-
den auf das Dach des silbernen Gebäudes“ 
(Bild 3), erinnert sich Christian Blomberg. 
Von dort ging es dann durch die Terras-
sentüren ins Gebäude, wo sich die gewell-
te Struktur der Fassade widerspiegelt. 
Auch aufgrund des vielfach gefalteten Da-
ches, ohne rechten Winkel und ohne hori-
zontale Ebenen mussten viele Einbaude-
tails direkt vor Ort entwickelt werden. 
„Dabei berechneten wir aber immer ge-
wisse Toleranzen ein und reagierten auf 
der Baustelle selbst flexibel“, erläutert 
Martin Strauch, verantwortlicher Architekt 
bei diesem Projekt. Ziel war es dann, die 
zwei zentralen Lüftungsgeräte aus der Air-
flow Duplex-Serie in dezentraler Bauweise 
im Gebäude zu integrieren. 

Ähnlich wie die Zuluft, die zwei 
neue Lüftungsgeräte in ins-
gesamt acht Räume strömen las-
sen, scheinen auch die Gehry-
Bauten nicht still zu stehen. Die 
besondere Architektur ließ die 
Installateure und Planer bei der 
zeitgemäßen Modernisierung 
des silbernen Hauses flexible Ent-
scheidungen vor Ort fällen. 

de, das nicht einen gleichschenkligen 
Raum beherbergt. Jede Wand, jede De-
cke, jede Säule hat ihre ganz individuel-
len Maße und verläuft völlig unkonven-
tionell. Stark verwinkelte Räume sind 
das Ergebnis. Deshalb konnten wir erst 
vor Ort planen und entscheiden, wie wir 
die Lüftungsgeräte platzsparend einbau-
en.“ In Zusammenarbeit mit Christian 
Blomberg von der Firma Blomberg Kälte- 
und Klimatechnik sowie den Experten 
der Airflow Lufttechnik GmbH konnte 
von den Architekten der BM+P General-
planer GmbH aus Düsseldorf eine pas-
sende Lösung gefunden werden, die nun 
fünf Versammlungs- sowie drei Büro-
räume effizient mit Zuluft versorgt. 

Von außen über oben nach innen 

Ein besonderes Bauwerk erfordert be-
sondere Maßnahmen. Denn die Lüftungs-
anlagen konnten nicht auf den von den 
benachbarten Gebäuden einsehbaren 
Dachflächen positioniert werden. Deshalb 
wurden die Geräte (Bild 2) schallgeschützt 
innerhalb des obersten Geschosses einge-
baut. „Aufgrund der verwinkelten und be-
engten Architektur war es nicht möglich, 
die Lüftungsgeräte durch die Flure und 
das Treppenhaus in die oberen Etagen des 
Gebäudes einzubringen. Daher wählten 
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Bild 1 

Wahrzeichen der Stadt Düsseldorf: der 

Neue Zollhof. Das silberne Gebäude der 

beliebten Gehry-Bauten erhielt im Zuge 

seiner Kernsanierung zwei neue Lüftungs-

geräte. Diese sorgen maßgeblich für Zu-

luft und verbesserte Raumluftqualität in 

der oberen Etage 
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Zentral trifft dezentral 

Nachdem die beiden Lüftungsgeräte in 
einer schnellen, sicheren Aktion auf das 
Dach des silbernen Gehry-Gebäudes im 
Düsseldorfer Medienhafen gestemmt 
wurden, hieß es, sie möglichst platzspa-
rend in den Räumen der oberen Etage ein-
zubauen. „Glücklicherweise sind die aus-
gewählten Geräte sehr kompakt und au-
ßerdem flach gebaut“, sagt Christian Blom-
berg. Deshalb konnten sie unmittelbar in 
einer Zwischendecke im Raum montiert 
werden (Bild 4). Diese dient gleichzeitig als 
Maschinenraum. „Normalerweise werden 
zentrale Lüftungsgeräte wie solche im 
Medienhafen in einer in sich geschlosse-
nen Technikzentrale installiert“, erklärt 
Udo Rausch, Projektmanager seitens der 
Airflow Lufttechnik GmbH. „Wenn der 
Platz allerdings nicht gegeben ist, muss ei-
ne andere Lösung gefunden werden – wie 
im Gehry-Bauwerk. Weil es keinen zentra-
len Ort der Leittechnik gibt, versorgen die 
zwei Lüftungsgeräte von dezentraler Stel-
le aus insgesamt acht Räumlichkeiten 
über ein Verteilsystem mit Zuluft“ (Bild 5). 
In fünfeinhalb Metern Höhe wurde ein be-
gehbarer Raum unter die Decke gebaut, 
der die beiden Lüftungsgeräte nun beher-
bergt. Zwei Einstiegsluken ermöglichen 
den Zugang zwecks Wartung oder Prü-
fung in das 5 x 6 m große Zwischen-
geschoss. Insgesamt acht Wochen nahm 
der Einbau inklusive Fertigstellung des 
kompletten Systems in Anspruch. 

weise generell in verschiedenen Positio-
nen, Ausführungen oder Größen gewählt 
werden“, erläutert Udo Rausch den Aufbau 
der Lüftungsgeräte. Durch die flexiblen 
Einsatz-Möglichkeiten waren die Geräte 
für die Modernisierung im Neuen Zollhof 
ideal. So können die Stutzen nach oben 
ausgerichtet sein oder die Lüftung vertikal 
aufgestellt, hängend, stehend oder liegend 
angebracht werden – fast alles ist möglich 

 
Bild 2 

Die beiden Lüftungsgeräte halten Einzug in 

das Gehry-Haus. Aufgrund der verwinkel-

ten, beengten Architektur konnten Trep-

penhaus und Flure nicht genutzt werden 

 
Bild 3 

Die Lüftungen wurden mit einem Kran auf 

das Dach des silbernen Baus gehievt. Von 

dort gelangten sie über die Dachterrasse 

ins Innere des Gebäudes 

  Bilder 1–3: Airflow Lufttechnik GmbH 

Bild 4 

Die zentralen Lüftungsgeräte wurden in 

dezentraler Weise eingebaut. Eine begeh-

bare Zwischendecke beherbergt die bei-

den Geräte, von wo sie Büros und Ver-

sammlungsräume mit Zuluft versorgen 
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Zuluft für effizientes  
Büroleben 

Die Raumluftqualität beeinflusst das 
Wohlbefinden in hohem Maße. Gerade im 
Büro sowie in Versammlungsräumen, in 
denen auf relativ wenig Raum viele Men-
schen zusammenkommen, ist gute Luft 
für konzentriertes Arbeiten unerlässlich. 
Nicht zuletzt aus diesem Grund entschied 
sich der Bauherr 
für die effektive 
Lüftungsanlage in 
der oberen Etage 
des Neuen Zoll-
hofs, bestehend 
aus zwei zentralen 
Geräten aus der 
Airflow Duplex-
Serie. „Diese kom-
pakten Lüftungen 
sind aus einer 
Rahmenkonstruk-
tion mit eingeleg-
ten PUR-Sand-
wichpanelen ge-
fertigt, die beson-
ders platzsparend 
ist. Viele Details 
konnten in den 
Gehry-Bauten je 
nach Bedarf den 
Gegebenheiten vor 
Ort angepasst wer-
den. Die Stutzen 
können beispiels-
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und für nahezu jede Anforderung gibt es 
ein passendes Gerät, und zwar innen 
ebenso wie wetterfest außen. Die flache 
Bauweise verbindet sich mit Effizienz 
und einem hohen Wärmerückgewin-
nungsgrad. Der eingesetzte Plattenwär-
metauscher aus Kunststoff ist sehr 
leicht, korrosionsbeständig und un-
empfindlich gegen Verschmutzung. Für 
die Zu- und Fortluft werden energiespa-
rende Ventilatoren verwendet. Einge-
baute Aggregate, Wärmetauscher, Küh-
ler und Filtereinschübe lassen sich ein-
fach durch eine Bedienungstür errei-

 
Bild 5 

Ein effizientes Verteilsystem sorgt dafür, 

dass die Zuluft in mehreren Räumen an-

kommt. So konnte die Raumluftqualität in 

insgesamt fünf Versammlungs- und drei 

Büroräumen deutlich gesteigert werden 

  Bilder 4, 5: concept team gmbh 
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chen. Die hohe Material- und Arbeits-
qualität sowie die enge Zusammen-
arbeit des Generalunternehmers con-
cept team gmbh mit der Blomberg Käl-
te- und Klimatechnik, den Architekten 
der BM+P Generalplaner GmbH aus 
Düsseldorf sowie den Experten der Air-
flow Lufttechnik GmbH haben zu ei-
nem überzeugendem Ergebnis des Lüf-
tungseinbaus auch beim Bauherrn ge-
führt, wie Alexander Daniels der Knapp 
Voith Vermögensverwaltungs AG aus-
führt: „Unkompliziert und schnell – so 
möchte ich den Einbau kurz umschrei-
ben. Dank des regen Austausches zwi-
schen den Beteiligten und der profes-
sionellen Kooperation konnte das Pro-
jekt in kurzer Zeit abgeschlossen wer-
den. Trotz der extravaganten Architek-
tur, die individuelle Planung und flexi-
blen Einsatz erforderte, lief der Lüf-
tungseinbau einwandfrei.“ 
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